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Achim Post (SPD) zum Internationalen Tag der Menschen mit Behinderungen 
 

Der am 3. Dezember jährlich stattfindende Internationale Tag der Menschen mit Behin-

derungen trägt dazu bei, auf die Lebenssituation der in Deutschland lebenden Men-

schen mit Behinderungen aufmerksam zu machen. Zugleich erinnert er an die gesell-

schaftliche Verpflichtung, umfassende Teilhabe, Gleichberechtigung und Selbstbestim-

mung für Menschen mit Behinderungen zu ermöglichen.  

 

„Die Lebensrealität vieler Menschen mit Behinderungen liegt weit entfernt von dem im 

Rahmen der UN-Behindertenrechtskonvention geforderten Idealzustand. Deshalb bin 

ich froh, dass nahezu 20 Handlungsaufträge zur Verbesserung der Lebenslagen von 

Menschen mit Behinderungen in dem zwischen CDU/CSU und SPD vereinbarten Koali-

tionsvertrag aufgenommen wurden“, erklärt der heimische Bundestagsabgeordnete 

Achim Post. Neben Verbesserungen in den Bereichen Bildung und Arbeit, Gesundheit 

und Pflege, Tourismus und Verkehr sowie Kultur und Sport sollen die Schwerbehinder-

tenvertretungen und Werkstatträte gestärkt und Frauenbeauftragte in Werkstätten für 

Menschen mit Behinderungen etabliert werden. „Wir werden nicht nur heute, sondern 

jeden Tag daran arbeiten, die Lebenssituation von Menschen mit Behinderungen zu 

verbessern“, so MdB Post.   
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Das bedeutendste und ebenfalls im Koalitionsvertrag vereinbarte Projekt besteht sicher-

lich in der Reform der Eingliederungshilfe. Achim Post betont: „Wir wollen die Eingliede-

rungshilfe mit dem geplanten Bundesteilhabegesetz zu einem modernen Teilhaberecht 

weiterentwickeln. Menschen mit Behinderungen müssen endlich aus der sozialen Ni-

sche der Bedürftigkeit herausgeholt werden und ein selbstbestimmtes und eigenver-

antwortliches Leben führen können. Hierzu zählt für mich als Sozialdemokrat auch, 

Leistungen zur sozialen Teilhabe zukünftig personenzentriert zu gestalten. Eine Behin-

derung darf nicht zur Armutsfalle werden. Die Anrechnung von Einkommen und Vermö-

gen gehört daher auf den Prüfstand.“  

 

Diese und weitere Anforderungen an ein Bundesteilhabegesetz wurden nun in Form 

eines Eckpunktepapiers der Beauftragten für die Belange von Menschen mit Behinde-

rungen der SPD-Bundestagsfraktion, Kerstin Tack, veröffentlicht. Das Papier ist beim 

Büro von Achim Post, Platz der Republick 1, 11011 Berlin, Telefon: 030/227 74 813, 

Fax: 030/227 76 813, E-Mail: achim.post@bundestag.de, erhältlich.  

 


